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1 Ist-Situation 

Bitte fügen Sie an dieser Stelle eine Beschreibung der Ist-Situation ein. 

 

 

2 Einordnung 

Hier ordnen Sie die Ist-Situation vor dem Hintergrund des Erlernten ein. Dies kann sich zum Beispiel 

auf folgende Punkte beziehen: 

• Bezug zur Patientensicherheit 

• Rechtliche Anforderungen 

• Risikomanagementprozess 

• Etc. 

 

 

3 Zielstellung 

Welche Zielstellung leiten Sie ab? Zu welchem Zweck wollen Sie ein Konzept erstellen? 

 

 

4 Lösungsalternativen 

Hier beschreiben Sie Lösungsalternativen zur Erreichung Ihrer Zielstellung. Beziehen Sie dabei rele-

vante Forschungsergebnisse ein. Treffen Sie eine Auswahl und begründen Sie diese. Bei der Begrün-

dung können unterschiedliche Überlegungen eine Rolle spielen, wie die wissenschaftliche Evidenz, 

die Passung zu bestehenden Strukturen und Prozessen, die Akzeptanz unter den Mitarbeitern, die 

Kosten, etc. 
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5 Implementierung 

Hier erfolgt die Darstellung der Implementierung. Führen Sie an, welche Schritte notwendig sind 

und mit welchen Stolpersteinen Sie rechnen müssen. Beschreiben Sie, wie Sie mit möglichen Stol-

persteinen umgehen. 

 

 

6 Fazit 

Im Fazit sollten Sie Ihre Ausarbeitung kritisch beleuchten. An dieser Stelle können z.B. Grenzen der 

Ausarbeitung und offene Fragestellungen aufgeführt werden. 
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